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Antrag: Gestaltung der Freiflächen der Pinakothek der Moderne an der Türken- und 
Gabelsbergerstraße 
 
Der Bezirksausschuss 3 Maxvorstadt fordert die Landeshauptstadt München auf, auf den 
Freistaat Bayern dahingehend einzuwirken, dass die Freiflächen der Pinakothek der 
Moderne an der Türken- und Gabelsbergerstraße einem gestalterischen Konzept zugeführt 
werden, um eine würdige Umgebung für die Pinakothek der Moderne und für den Eingang 
zum Kunstareal zu schaffen.  
 
Begründung 
 
Die Nichtgestaltung der Freiflächen der Pinakothek der Moderne an der Türken- und 
Gabelsbergerstraße ist ein nun schon viel zu lange andauerndes Ärgernis.  
 
Bei der Pinakothek der Moderne handelt es sich um eines der Glanzlichter des im großen 
Fokus der Öffentlichkeit stehenden Kunstareales. Das Kunstareal selber soll ein 
Museumsquartier von internationaler Strahlkraft sein. Jedoch wird die derzeitige Gestaltung 
der Freiflächen der Pinakothek der Moderne an der Türken- und Gabelsbergerstraße diesem 
Anspruch in keiner Weise gerecht. Vielmehr handelt es sich um eine Schotterpiste, die als 
wilder Parkplatz und Abstellfläche für Container und ähnliches gebraucht wird. Bei Regen 
steht die Fläche häufig zu großen Teilen unter Wasser, es bilden sich regelrechte Seen. 
Letztendlich wird die genannte Fläche eher wie ein Hinterhof eines Museum genutzt. Jedoch 
verkennt der Freistaat anscheinend, dass es sich bei der Fläche nicht um einen Hinterhof, 
sondern vielmehr um den Eingang des Kunstareales handelt. 
 
Dieses Kunstareal und dessen Eingang sind derzeit auch städtebaulich von höchster 
Priorität. Sei es durch die Neuplanung des Altstadtringtunnels, die Einführung der 
modifizierten Alternative 5 oder die Pläne zum Kunstboulevard Arcisstraße. Die Gestaltung 
der Freiflächen der Pinakothek der Moderne an der Türken- und Gabelsbergerstraße ist 
daher letztendlich nur die logische Fortführung oder Vervollständigung dieser genannten 
städtebaulichen Konzepte.  
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